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eib 1400 dich dann Br Beier ite 
30 Frühlingsglanze unfrer Minen Flur, 
Daun leſen wir noch einmal Koͤrners kleber, 
und freuen uns der bluͤhenden Natur: 
Deng wo Natur und Dichtkunst freundlich walten, 
Kann ſſch der bertlichſte Genuß entfalten. 


wegn Fat Bang ‚in Krapn. 
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dem luͤderlichen Bettler nichts nuͤtzen. 


. e mieten en 


zu Neuwied (am Niederrhein.) Sie 
chen⸗ 


heel zg? noc Enges. et 
„Wie kann dem Überläigen Betteln A wers 


"zl ee a wi 


dei e E 
zer 55 nich an P 
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—5 Shi in RN 
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Anſicht und ien (neg daß dem Sir, | 


alſo Top? 
„Die gegen ode eie te Stadt! macht eine 


sony genaue Aufſicht per Polizei Belt wenn fie ſolche | 
auch üben wollten, ſehr ſchwer, um nicht zu ſagen, 


unmöglich. ge ſich gefunden, daß viele 
unſerer Mit 
haben, der es nicht leiden mag, daß die Armen von 


einen Sinn von Mitleidigfelt 


ihren Thuͤren weggejagt werden. Man läßt fie in 


die Haͤuſer und gebt lieber dem en, und Vë 


Schlechten. 
n Sinn pole Gott ee Së "erhalten, br 


BAT: We be, wo mancher Hungrige kommt, 


e Noth und Elend SG, Hütte treibt; wo in 
anferer Gegend ganze 

gas ER geaͤrndtet Wer! 
5 Allein 
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ſſchaften find, die nichts, 
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eln unter dleſe wahrhaft Dilrfeigen miſcht fh 
unverſchaͤmte, arbeitsſchene Bettler, der lediglich 


fein Gewerbe darin ſetzt, der, einmal daran ge⸗ 
wöhut, nie sion ae d der Ge üſchaft 
werden mag, und oft bie wilden Gaben berſchwelgk. 
Diebe und Landſtreicher dringen als Bettler in uns 
fere Haͤuſer und Stuben Der Unverſchaͤmteſte traͤgt 
die beſte Beute davon, die nicht ſelten in die Schen⸗ 
getragen und verſoffen wird. In den betteln⸗ 
den Kindern erziehen wir, durch ſorglos hingereichte 
Allmoſen , dem Staate ein, wo nicht gefährliches, 
doch unbrauchbares und laͤſtiges Geſchlecht. — Das 
ta keines Gebenden Wunſch und Wille ſeyn. 
„Die Aufgabe wäre alſo: Eine Einrichtung, wo⸗ 
durch der wirklich huͤlfsbedärftige Bettler eine Gabe 
empfängt, der Taugenichts aber dabey ſelne Nech⸗ 
nung nicht findet, und daher von ſelbſt wegbleiben 
wird Anz Bar eg ee er een 
„Dieſe Einrichtung hat keine Schwierigkeit mehr, 
wenn es dahin gebracht werden kann, daß alle are 
benden Einwohner auf den angedeuteten Zweck eins 
derſtanden find, und ſich folgenden Vorſchlag gefals 


Aoſſen 29 d enn er d IS 
1) Die hiefige ſtaͤtiſche Armencaſſe läßt eine Anzahl 
Marken oder Zeichen von weiſſem Blech verfertigen, 
verſieht ſolche mit einem eignen Stempel und ver⸗ 
auft ‚fie in dem Werth von 1: A Heller. 
wël Jeder Einwohner ſchafft ſich dieſe Zeichen an, 
die in verſchiedenen Läden der Stadt niedergelegt 
werden, gleichwie man ſich bisher halbe und ganze 

Kta Kreu⸗ 


Eu. 
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Kreuzer ein gewechſelt bat, um . an den Lbüͤten 
um zu können B ‚ 


3) Niemand giebt de ew DCH Geiler eine 
te Münze, DI af Du? So we 125 
menmänge ı nennen fonte. eg Sal? 


AG A4 


„ ) Ein der ganzen Stabt als techtlich und men ⸗ 
ſcheufreundlich bekannter Mann wird angeordnet, 
um die geſammelten Marten den Bettlern aus zuwech 


feln; die Polizei und Armendiener, oder auch die Ge/ 


ber ſelbſt weiſen ſie zu ihm hin, und er giebt jedem, 
der fuͤr 4 Kreutzer Marken bringt, ſo wie dem, der 
ihrer 100 eben „ein Willet in bas Soin 


gungshaus, wo er en eſſen lang. Der Unger 
ordnete hat überdies noch die Befügniß,' den Ké | 


haft Bedürftigen, den er bald wird unterſcheiden 
rann 2 eine weitre Gabe an Brodt oder Geld um 
Mitnehmen in das Verſorgungshaus anzuwe n. 
Bey Sammlung der Unterſchriften fand ſich, daß bey 


weitem der größte Theil der Einwohner dem Borſchla⸗ | 
ge beitrat. Es würden vorerſt 10 Matten ver“ 


fertigt und in acht Laͤden zum Verkauf niederge 


legt. 
Mit dem EA Januar begann die Anſtalt. Der | 


Vorſteher, Herr Heineich Marupr, übernahm: das 
muͤhevolle, aber verdienſtliche Amt, die Marken von 
den Armen einzunebinen und Jedem ſeinen beſchel⸗ 


denen Theil anzuweiſen. Im Nebengebäude des Ver 


ſorgungshauſes wurde ein eignes Zimmer eingerich⸗ 
tet, worin die fremden Bettler ganz getrennt vol 
den Armen der Stadt deſpeiſt werden. 


Auch 
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Auch für die Herberge von armen Fremblingen, 
die Abends kommen, il bey einigen When r g 
nung der Armencaſſe geſorgt, und ein Baͤcker beſtellf, 
der das angewieſene Pfund Brodt oder einige Kre 


ier Relſegeld ihnen verabreicht. 


— — 


Dieſer in Neuwied gethane und ausgefuͤhrte Vor⸗ 
ſchlag moͤchte auch bey uns ausgefuͤhrt werden. 
Denn unſere Armencaſſe iſt, ohngeachtet der beſtimm⸗ 
ten monatlichen Beitraͤge von vielen milden Gebern, 
doch nicht vermoͤgend, allen wahrhaft hilfsbeduͤrfti⸗ 
gen Armen und guuͤgend zu helfen. Es bleiben daher 
immer noch ſehr viele ohne alle oder doch ohne hlu⸗ 
längliche Hilfe ihrer Noth uͤberlaſſen und ſehen keinen age 
dern Ausweg uͤbrig / als ſich ſelbſt bey mitleidigen Gebern 
die noͤthigen Almoſen zu ſuchen. Dieſen Nothlei⸗ 
denden ſo wie manchen, oft ohne ihre Schuld ins 
Elend gerathenen, Fremden die gebetene Gabe vollig 
zu verſagen, faͤllt auch unter uns gewiß manchem 

der. Denn welcher Theilnehmende konnte wohl 
die Noth feines Nächten ruhig ohne Hilfe laſſen oder 
durch Härte noch vermehren wollen! Aber welcher 
mahrhafte Menſchenfreund wird auch gern durch Tee 
ne Gabe den Müßiggänger ernähren und den Lüderke 
chen unterſtaͤtzen? BED 


Damit nun auch unter uns jeder Wohlwollende 
Wé Letztere vermelden und doch dem löblichen, 
menſchenfreundlichen Triebe ſeines Mitleides folgen 
könnte, ſo wier zn wüͤnſchen, daß die in eh 

g te 


EE 

gitrffene onge eg pn uns und recht bald 

etroffen wel und ich empfehle dieſen meinen berz ⸗ 

en Wunſch allen, die gern und auf die rechte 
Weiſe belſen, zu geneigter Berüetfichtigung und Be- 
guͤnſtigung. R 

— 
Die Verſuchung. 


Bor feines. Hofes umlaubier Pforte ab 

Der alte Rittersmann Herr Hildebrand, 

Den ſie in Bern den weiſen Meiſter nennen, 

Er hatte ‚feine. Eug dran, wie der Abend 

So mild herab auf müde. Felder font, 

Im Feiergelaͤut der Kloͤſter und der Kirchen, 

Im Abendruf der Hirten und der Laͤmmer, 

Von heitrer Dörfer Heerdesrauch durchwallt. 

Da ſetzt es riſch heran, 

Durch's Oe Thal ein fluͤcht' ger Huſesſchlag, 0 

Die Hoh der Burg herauf, und ſchweiß bedeckt 

Hält vor dem Thor ein königliches Roß. 

Von deſſen Nuͤcken ſpringt ein ſchlauker Jlngilug, 

Und kniet tiefſeufzend vor dem alten Helden | 

Der in dem Reiter ſeinen Liebling bald ed 

Den jungen Hor ſt erkennt und zu ihm heiten 

„Woher mein Knab', ſo truͤb und ungeſtaͤm!? 

Drauf vernahm er dieſer Kunde kaut: em n 

„Ach Vater mich beſitzt ein boͤſer Get, ` ` 

ul DE Let — — 8 u: 

b thaͤt es Noth, ſer Heiland no 

Auf Etden wandelte, mit Segenshaͤn den e 

Wen e aus treibend den unſaubert 1 A 
Be 
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VOR ger N 
Das thut sier er noch eg Wun ka a 


am ET 
So bin ich wohl hi ich = SZ if 
Denn in vc D laßt er mich: 
Zwey Morden ſind N daß "a Hoczeitfeft 
Des reichen Kune, meines 3 reunds, bes. 2 
Ach Gott mein lleber Meiner! Sinn, ` ) 
Habt ihr ble Braut geſehn ? 

Hildebragd. 

Di ich es auch, wein Blick iſt alt gege 


Er würde wieder jung ` Vid ihr fe f e 
Und doch giug PC? Alles or mir gut, — 


d 
2 
be 


Ich freute m GA ab s ein Bildaißh, 

Das’ Gë 125 85 — Ei, 7 95 
5 Doch als — 

Beym Relgen Ge ee äu ei o mir zg 


Entgeg brte, als die warme sms wi 
So weiß und eich der Achten ge vi 
Als ich des eeibes zarten Dau umſchlang, 
Und Auge wir in Aug“ einänder * 
Seitdem bin ich verloren? de 
Hildebrand 


Verrletchſ du deinen Freund? 
dë 


Hor 
— Thaten dr nicht 5 — ließ ich fre 
Doch woz gi Im en bee 
Die 9 Sina Tor und og ae 


Und nie a ſummt ein böſer Gef 
Di 1 19 670 fa ind Wachen 
e 1. EE 65 


éi 4 
na A 
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Scharf iſt dein Pfeil, dein junges Roß “ ſchnell, 
Die Grenze deiner ſichern Burgen nah! —— 
2 . wie ſoll ich meine Seele daten 
Hlldebrand. ësst. dei 1 SEI 
ia im Soe den Beer ës, geht. ep 
Ach frau, Ae e. ich hi. ſchon gang. A verfoden.. 
Von Gottes bs und ſeiner ſel gen Kra t, * 
Wem ſolche Maͤchte n, als mein Verſucher, " 
Der iſt wohl albereits e u Hölentind, 
e der irn feigen Schaar. 
Hildebrand. 


rg ach un Haupt Sg ) 


8h ins 8000, SC und oe Ze 

Nicht, daß wir der Verſuchung fähig ind, 

Nein daß wir unterliegen, iſt unn. 

Du zweifle nicht an dir, und minder Die 

An unſerm lieben, algewalt'gen Gott. 

e e ees 
ie. er n efube 

Daſern bech Kë ien ei gut, — 6 e 
Der alte Meiſter k ſeinen Liebling, 

Und ſinnend ritt ka fe durch dat Thal. 
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Daß er fo reicher Labung Huld gelegt 
In Schlaf und Traum. 
Denn ſorglos lächelte des er: Antli 5 
In feinen 7 0 Locken x Kä 
Wie eine Sei büngsſonbe at ee eg dän 
Vorüber ging der Meiſtet leiſen Tri,” 5 
Nicht aufzuſchrecken feinen jungen u 7 m 
ke bey 2 Do ng ei Af 
„Wohl noͤthig haſt du, nsthig nur = 
Für deines ng / We Weges heiße K Kampfe 
Die Stärkung / ſo dich ſchmeichelnd jetzt unigeißt, „ 
Doch kaum noch hat“ er's ausgedacht, dg (ës 
Der Schlaͤfer feine langen Wimpern auf, 
Und blitzte freudigen Auges draus bervor, 
Als ſey er eben erſt geboren, dei Bist 
Und lieg in einer theuren Mutter Armen. 
Das wunderte den alten guten Meter, éi Aë 
Und er bf dée feine en el Sc drum. en — 7 
Der gab a Ces it alsbald zuruck; \ x 
Was ſtaunt der Gärtner ob der Blume Sch abel, 
Die e aller Sorgfalt erſt acbear? 
Ja oe "Hildebrand. "eg Tun n 
Ja eine Blume wollt ich mir erziehn n, 
Doch andrer Art, nicht alſo hellen kichts, 
Als die mir unverhofft entgegenfünkelt. 
„ iche, 
Ein Ks pflegen ſchafft wohl oͤfters LA ef 
Als es zn Anfang ſelbſten hat gehofft. de 
LE 28 Hildebrand. un Sa ge? 
Nur treib mir nicht zu ſchnell du boldes Sie 
Sag an mein Knab 10 15 es dir wu: 


en froh und, ſelig, a Soso vw 
Dein Wort hat Wunder an mit dE 
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(rat äi 8) Selz 
Das Cp H einem Menschen 


Von ein enſchen her, 
nud, that KA ai bm . = 


Was toll bas gaben éi gd së 1 

In Gott geweihter, tapfrer "an eo 

Wos d Set vi BE Héi 
as der Teufel in der Menſch 

So Jang fie ber bew 97 erh das Seen. 


Glſcheucht ein feste Wil e hinaus; 

32 ch wollt es und er ſchwand. Fahr GE 
* laͤchelt mir die Gotteswelt ſo klar, 

Nun weiß dë Kë A als Gutes eg 


30 X vom Becher SSC Ge nippt 
Und was Gott will, blieb e (ig mir, vi a, mg 
Nun iſt vom Kampf die Rede Vie nicht, 


Nun Lé: Rede d * Sieges Feier“ K 
Hildebrand. 


? = Co: ſtill wird, da iſt ein Sieg we 


Jedoch auf welcher Part? Das fragt ſich I, 
an irrt in ſolchen Dingen ſich gar leicht, 
und um den Sieg recht ſicher zu e a 

Frag bey erneuten Mee e an. 


Z brauch' es nicht. Es geht anfetzt d E? 
un Kuno wartet, und fein ſchoͤnes 

Der treue Melſter weint um ſeinen o WI 
Und jubelnd ritt der Fare durch das Thal. 
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ef Goin NEAR 
D kſa gung. 
Der ugang Ar „Direction find unterm 
agten Juny 1a Ggr. N. Muͤnze geſammelt bey einem 
Meiſterwerden, ferner 1 Thaler 15 fgl. N. M. ger 
` Game in einer frohen Abendgeſellſchaft von Herrn 
ane. — Dr ba iger Mahl Jo mie 
melt bey der Hochzeit des Herrn zer Pohl, ſo w 
nern d. N. M. als Geſchenk der Frau Doͤpfer Co⸗ 
rall, ſo wie am Zoten July 2 Rthlr. 16 Ggl. N. M. 
gefammelt bey der Hochzeit des Herrn Faͤrber Alt ju ⸗ 
nior, und 15 fgl. von einem Ungenannten durch den 
Herrn Schreiber eingezahlt worden, wofuͤr wir im Nas 
men der Armen den reſp. Gebern ten herzlichſten und 
en Dank hiermit öffentlich abftatten. 
Brieg den 30. 18177 zs 2368 Gan md 
ER sl Direction. 
Dekane mach un g. 
Das bieſige RAA Publicum if Sign Jim 
Theil der irrigen Melnung geweſen, daß die Be vi 


‚gewöhnlicher Wocenmarktbauden ein eigenthuͤmliches 
Recht auf den mit der Baude beſezten Platz ſelbſt has 
ben, wodurch Käufer ſolcher Bauden zuweilen zu eis 
nem hohen Kaufpreiſe verleitet worden ſind. Da die⸗ 
fe Anſicht unrichtig iſt, vielmehr der Platz lediglich der 
Kaͤmmerey gehört, ſo machen wir ſolches dem betref⸗ 
fenden Publico bierdurch bekannt, um ſich in vorkom⸗ 
menden Faͤllen für Nachtheil zu hüten, ` së 

Brieg, don 12tem Auguſt 1517. | 
DER Der Magiſtrat. 


hi u WW et an H t m a ch u n Fa ? u 

` Dem fellhabenden Publico machen wir: hierdi 

EE, DRAI e 
! 2Jten 
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2sten d. M. als Montags des Normltiags um 11 
Uhr in dem magtſtratuallſchen Seſſions⸗ Zimmer zum 
Vermiethen ausgeboten, und dem Meifibietenden zus 
"zé werden eg 
rie éi aef 181 
n eiten 


N ere YıRe 
Nach 3 — en 
der im Kriege 1813 bis 15 gebliebenen oder an erhale 
tenen Wunden verſtorbenen Vaterlands⸗Vertheidiger 
in der Kirche ihres Geburtsortes feyerlich aufgeſtellt 
eg Dieſe Feyer hd Orts auf den arten d. 
M. 1 fruͤh nach 8 Uhr ſtatt finden, der⸗ 
Sieft, daß der „Magistrat, die Herrn Stedtverordne⸗ 


ezirksvorſteher, Go vom 
dem Gelaͤute der Glocken im ſeyerlichen en Zuge nach der 
lutheriſchen Stadt⸗ Pfarekirche ad St. Nicol aum bege⸗ 
ben, und dort der religioͤſen Feyer beiwohnen werden. 
Indem wir das hieſige Publicum hievon benachrich⸗ 
tigen, laden wir daſſelbe zuglei 


ein zu dieſer 
Feie erlichkeit in unſerm Gottes fe reiht za ahlreich ein⸗ 
auf Wes ` Voie Sr ech gust 1817 
e er 1 2 


at 6 Bitte an das Publicum. d rd 
Das hohe Miniſterium des Innern hat zum Wie⸗ 
deraufbau der am goten May d. J. abgebrannten 
Pfarrwohnung und Wirthſchaftsgebaͤude zu Lichten⸗ 
walde Bunzlauifchen Kreiſes eine eu pa wo Haus⸗ 
E evangeliſche Kirchen ⸗Collecte bewilligt, und — 
d durch die im lezten mtsblatt Stuͤck XXXI. 
haltene Verfuͤgung des Koͤnigl. Ober ⸗ —— der 
Provinz Schleſien Sp ne July a. e. beauftragt 
2 Haus- Collecte einſammeln zu laſſen. In 
Fo che wir die hiefigen insbeſondere 
e een, Einwohner; den aa 
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, e Beitraͤge gut, 1 zu helfen, 
5 a SL 1 N Ke 
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i 1. 8 
SE SE dem Spes 
33. gelegene brauberechtigte 


Haus, welches MW zug der Wal haftenden 
Laſten auf, 1401 Nihlr. 16 Gr. gewuͤrdigt worden, a 
dato Monaten und zwar in Lane erem⸗ 
8 23. Auguſt c. a Volmittags ı um 10 or el 
10 entlich verkauft werden fol, , 
de wach Nau und Beſitzfähige Gun 
vorgeladen, in dem erwähn: Sch e Te 
ne auf den Stadt⸗Gerlichts⸗ E mmern vor dem ernann⸗ 


ten aw irten Herten uſtiz⸗Aſſeſſor Herr 
Per ſon Nr darch ele Mi Seil Zë S 1 . 
“ „ ihr emnaͤchſt zu 
SE daß Lo eet GE E und 
lenden zu a auf Nachgebothe n 
ee of, Ce den Sien Ma 177 
oͤnigl. Preuß. Land- und Stadt 2 
Auctions ⸗ Anzeige. 
Kuͤnftigen Montag, als den 18ten Auguſt Nachmit⸗ 
tags um A ur ſollen in der Behauſung des Di 
meiſter Tieferunf auf der Wagnergaſſe einige Kleid 
ſtuͤcke und eine drei 
auccſontrt werden. u 8 
8 ee KH ch S 
d andverleiher Herrn Oeſtteich au 
e Out E in weg o ECH ei Her 
WW chmittags um zwey Uhr die verfallnen 
der, ai eine guldne Doſe, Uhren, Ringe, wie, 
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tende ` e Bezahlu 179 
9 de We KR H d ſonſtigen 


Teer ae, 10 Into EH 
loͤſt haben, biermit be MË 
Die dense iv ee. Land ⸗ und 


0 ong Sien: 


LA tern ben 25tin 


af Zär e en de ` 
„hiermit zur SCH vr wë 
Brieg, den rte 


KE 
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8 er Miet | 
= et A ei fe dem Haufe des 5 
1 e Oe 
1 da) BE SN 


Ju vermiethen 
dee am, iſt der EMA befichend: in vier Stus 
ac wen au SC, und auf 
y zu bezlehen. ann n 
dieſe Wohnung getheilt werden. a D Loan 
Sonnenbrodt, 
ET Kotterie:s Anzeige. 
KE e erſten Ziehung der Ston "ZE? 
find oft 1 bei mir gefallen, als 1 Gew. 
a 50 Rt. auf 1 Gew. a 35 Rt. auf No⸗ 
9554 een DE ug 9517. 2 Gew. a a5 Rt. 
auf No. 7268 3849 1. 3 Gew. a 20 Rt. auf No 7388 


en 
Grup 3 


ig, Hai und 
tge 


* 


‚ang Rt. auf 
Die Renovation — zs SS 
ré dis Plans und $.7. der Gefchäftse 


CAM hn La des 


ts⸗Anweiſung zum Gebrauch 
nfür 2 Gr. Courant ſind zuchaben bei 
en oͤnigl. ban 2 


Verlore a H 

voriger Fan age 1oten, d. Mon. ift auf 
Muüͤhlgaſſe, beim Ausſte ga ii einem Wagen, 
Mauer Merlug Strickbeutel mit einer Beie Ze 


⸗Gufrlanbe, wöri in feines we 
. EE eng 


e toen blauer Geldbeutel mit verſchie⸗ 


ein kleiner Schluͤſſel befunden, 


me. Sin er Sachen 
Ki 

ey, oder 
I gen eine ange AE 
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Wohnungsveraͤnderung. 

Einem Hochzuverehrenden ege bet ich gan 
ergebenſt dekann Re bei dem giefen 
Heren Gäbel am m Ning nterhauſe wohne, bitte 
um geneigten Zuſpruch, und verſpreche dle billlgſten 

reiſe. 
* Krauſe, Fuhrmann. 


Bekanntmachung. 

Ein unverheiratheter Menſch ſucht als Bebienter 
oder als Kutſcher fein Unterkommen. Nähere Nach⸗ 
richt birüber iſt in der Wohlfahrtſchen Buchdruckt⸗ 
dey zu erfahren, 
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